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Josef Odermatt

DerOK-Präsident des
Heirassa-Festivals in
Weggis freut sich auf
viel Volksmusik.

Frühaufsteher oderNachteule?
Ich bin klar der Schlaftyp Lerche,mor-
gensbin ichfit undmunter.Das ändert
sich übrigens auch in der Pensionszeit
nicht …

EinFlaschengeist erfüllt einen
Wunsch –waswäre Ihrer?
Es tönt etwas pathetisch, aber ichmei-
ne es so: mehr Toleranz, Respekt, An-
stand, gegenseitiges Verständnis und
wenigerWaffen undAggressionen.

IhrLieblingsplatz imKanton
Schwyz?
NatürlichdieRigi, sei es aufder Schwy-
zer oder Luzerner Seite.

SchlimmstesFerienerlebnis?
Eine Woche mit der Familie auf einer
griechischen Insel mit anhaltendem
Regen, starkem Wind und Kälte. Der
Prospekt hatte uns was ganz anderes
versprochen…

WofürgebenSie zuvielGeldaus?
Für meine Hobbys Jagd und Fahrrad –
«toys for boys».

Welcheswar Ihr erstesAuto?
Ein Mazda, gekauft vom Hans Meyer
von der Wilen in Vitznau für ein paar
Hundert Franken. Als Lehrling wars
trotzdem viel Geld.

Was tunSiepersönlich, umEnergie
zu sparen?
Meine Frau und ich sind ÖV-Fans. Zu-
dem fahrenwir einHybridauto.

WasmachtdasHeirassa-Festival
aus?
Wir bieten Volksmusik vom Feinsten.
Es ist ehrliche, guteMusikkost, vonden
Profis Carlo Brunner und Willi Valotti
zubereitet und von den besten Forma-
tionen der Schweiz serviert.

Worauf freuenSie sichpersönlich
ammeisten?
Weggis hat dieEhre, das grössteVolks-
musik-Festival der Schweiz durchfüh-
ren zu dürfen. Da kommen Gäste aus
der ganzen Schweiz. So treffe ich wie-
dervieleFreundinnenundFreunde. Ich
hoffe, mein Namensgedächtnis lässt
mich nicht allzu sehr im Stich.

Geburtsdatum: 28.März 1957
Beruf:Pensionär, vorher selbstständig
(Kommunikation) und 15 Jahre Ge-
meindeammann inWeggis
Wohnort:Weggis
Lieblingsgericht:Der grossartigeGe-
müseauflaufmeiner Frau
Lieblingsgetränk: Feine Weiss- und
Rotweine
Lieblingsferienort: Ascona sowie
Schwarzwald undElsass
Lieblingstier:Rotmilan

KOPF DER WOCHE Oben-ohne-Baden wäre
in Schwyz gar nicht verboten
Was in Zürich «erkämpft»werdenmöchte, ist hier erlaubt: Frauen dürfen ohne Bikini-Oberteil baden.

Alexandra Donner

In den 1970er-Jahren war das Oben-
ohne-Baden ganz normal – egal, wel-
ches Geschlecht man hatte. Später
folgten vielerorts strengere Regeln,
und die Frauen mussten ihre Brüste
wieder bedecken. Derzeit wird diese
Frage in Zürich hitzig diskutiert. Im
Rahmen der Gleichstellungsdebatte
wird gefordert, dass für alle die glei-
chen Kleidervorschriften in den Hal-
lenbädern sowie in den Freibädern
gelten sollen – Frauen sollen also nicht
zwingend ein Bikini-Oberteil tragen
müssen.

Der «Bote» hat in der Region
Schwyz eine Umfrage gemacht. Im öf-
fentlichenHallenbad inBrunnen istdas
Baden ohne Bikini-Oberteil nicht er-
wünscht,wieAndySchuler, Leiter und
Bademeister desHallenbadsBrunnen,
bestätigt. «Aber es war auch noch nie
ein Thema oder Problem, dass eine
Frauunbedingt obenohnebadenwoll-
te», fügt er hinzu.

In den Freibädern, die direkt am
See liegen, gibt es zu diesem Thema
keine Diskussionen. Die Anzahl der
Frauen, welche ohne Bikini-Oberteil
badenmöchten, istminim,wie die Ba-
demeisterderhiesigenBadis aufAnfra-
ge des «Boten» berichten. Ab und zu
sehemanFrauen, die sichmit geöffne-
tem Bikini-Oberteil sonnten. Mehr sei
indenSchwyzerBadis aber sehr selten
der Fall.

Das wäre auch nicht weiter
schlimm, denn dasOben-ohne-Baden
ist in denmeisten Orten gar nicht ver-
boten. So steht etwa in der Badeord-
nung der Gemeinde Schwyz für das

SeebadSeewen lediglich:«DasTragen
vonBadekleidung ist obligatorisch.» In
der Badeordnung der Gemeinde Arth
für das Seebad Arth steht dasselbe:
«DasBaden ist nur inBadekleiderner-
laubt (auchKleinkinder).» InderBade-
ordnung der Gemeinde Ingenbohl für
das Strandbad Hopfräben steht gar
nichts von Badekleidung, sondern le-
diglich: «Das Umziehen hat aus-
schliesslich indendafür vorgesehenen
Räumen zu erfolgen.»

Ob das Bedecken der Brust bei
Frauen zur Badekleidung gehört, ist

also in keiner der drei Badeordnungen
explizit erwähnt. «EinegenauereDefi-
nition gibt es nicht», sagt Marc Zeller,
Abteilungsleiter Liegenschaften der
Gemeinde Schwyz, auf Anfrage des
«Boten».

«Früherbadete rundeinDrittel
derFrauenobenohne»
Auch Jöggi Horvath, Bademeister des
Strandbads Hopfräben, sagt: «Es gibt
kein genaues Verbot, dass sich die Da-
men obenrum bedecken müssen. Je-
dochwaresauchnochniederFall, dass

Frauen oben ohne im Strandbad wa-
ren.» Die gleiche Situation im Seebad
Arth: «Ein explizites Verbot gibt es
nicht, aber es kam auch noch nie vor»,
sagt Urs Herger, Bademeister des See-
bads Arth.

Bisher ebenfalls noch keine Pro-
bleme gabs im Seebad Seewen: «Frü-
her badete rund einDrittel der Frauen
obenohne, heutzutageniemandmehr.
Wenn eine Frau oben ohne baden
möchte, ist dies nicht verboten», so
BrunoGiger, Bademeister des Seebads
Seewen.

Kehrt der Trend, wieder vermehrt ohne Bikini-Oberteil zu baden, zurück? Bild: Alexandra Donner

Jetzt wird der 500-Tonnen-Felsblock abgebaut
DieArbeiten oberhalb vonOberarthmachen eine Sperrung desWanderwegs bisMitte Juli nötig.

ErhardGick

Jetzt ist esdefinitiv:DasRisiko,welches
voneinem500Tonnen schwerenFels-
brocken oberhalb der Bahnlinie
Arth-Goldau–Walchwil ausgeht, ist den
SBBzugross.Der riesige, rund200Ku-
bikmeter grosse, mit Drahtseilen und
Netzen gesicherte Stein soll abgebaut
werden.

Rückblende: AnfangMai hatte sich
der Fels knapp 300Meter oberhalb der
Bahnlinie vonder Felswandgelöst.Die
SBB sicherten denBlock gegen einAb-
rutschenundüberwachtendiesen seit-
her.

Relativ langeSperrung
desWanderweges
«IchhabedenWanderwegzumHärzig-
wald gesperrt», sagt Revierförster Sigi
Weber.AuchderVereinSchwyzerWan-
derwege ist informiert. Die Sperrung
desWegeswirdaufderWebsiteundbei
Schweiz mobil vermerkt. «Wir waren
jedochvonder relativ langenSperrpha-
se etwas überrascht», sagt Stefan
Gwerder, Geschäftsführer der Schwy-
zerWanderwege, auf Anfrage.

Die Massnahme sei nötig, weil für
den Abbau des Felsens eine Seilbahn
imsehr steilenGelände installiertwer-
denmuss, diedenWanderweg imHär-
zigwald tangiere, erklärt Förster Sigi
Weber. Der Fels soll zerkleinert wer-
den.OballenfallsTeilsprengungennot-

wendig sein werden, ist derzeit noch
offen.

DieSBBschützendieunterdemEr-
eignisort befindende Bahnlinie. Mit
dem Ausbau auf Doppelspur und der
Erneuerung des Bahntrassees wurden
Schutznetze installiert. Diese sind mit
einem Alarmsystem ausgerüstet. Bei

einemSteinschlagwürdedieBahnstre-
cke sofort gesperrt und der Bahnver-
kehr umgehend gestoppt. Zudemwird
dasGebiet regelmässigdurchFachleu-
te der SBB begangen und überwacht.
Bei einer solchen Begehung hat man
auch den abgerutschten Felsbrocken
entdeckt.

Oberhalb vonOberarth, imHärzigwald, musste dieser Felsblock gesichert werden.
Er wird jetzt zerkleinert. Bild: PD

Weg im Bannwald oberhalb
von Lauerz ist wieder offen

Beim «Boten» gingenHinweise ein, wo-
nach der Wanderweg von Goldau über
den Bannwald zum Gätterli durch eine
Blache, wie sie üblicherweise beiWald-
arbeiten verwendet wird, gesperrt sei.
Der Hinweis Steinschlag war ausser-
dem bei der Sperrung vermerkt. Diese
Blache war allerdings nur auf der Tal-
seite desWeges vorhanden, nicht aber
beimEinstieg beimGätterli. «Die Unter-
allmeind-Korporation Arth ist von uns
informiert worden, dass sie die Sper-
rung aufheben unddie Blache entfernen
soll», sagt Stefan Gwerder von den
Schwyzer Wanderwegen. Der Weg war
tatsächlich kurzzeitig gesperrt, um In-
standstellungsarbeiten nach einem
Steinschlag auszuführen. (eg)

Der Einstieg zumBuosingerbann ist wie-
der frei begehbar. Bild: J. Auf der Maur
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UND SEEGEMEINDEN

Badeverbot an den
SGV-Landestellen
Vitznau Gemäss einer Mitteilung der
Schifffahrtsgesellschaft des Vierwald-
stättersees (SGV) ist das Baden im Be-
reich der Landestelle strengstens ver-
boten.DiemeistenBadenden sind sich
nicht bewusst, dass sie sich imBereich
der SGV-Landestelle in grosse Gefahr
begeben.DasMitfahrenaufdemRuder
oderamSchaufelradkastenderDampf-
schiffe sowiedasHineinspringen inder
Nähe derMotorschiff-Antriebsschrau-
be sind lebensgefährliche Aktionen.
Der langeBremswegder Schiffe, rotie-
rendeSchaufelräderderDampfschiffe,
die Sogwirkung der Motorschiff-An-
triebsschrauben, eine verdeckte Sicht
der Schiffsführer auf den Schiffsrumpf
und die schlechte Erkennbarkeit der
Schwimmer imWasser allgemein stel-
len lebensbedrohlicheGefahren fürdie
Badenden dar. (amtl)

Pfarrei Küssnacht-
Merlischachen
Pfarrkirche Küssnacht amRigi
Samstag, 10. Juni
09.30 Trauergottesdienst

für Helene Ehrler-Ehrler in Verbindung
mit dem Gedächtnisgottesdienst

16.00 Gottesdienst mit Kolping-
Generalpräses Msgr. Christoph Huber

18.00 Eucharistiefeier
mit Richard Strassmann;
Predigt: Claudia Zimmermann

Sonntag, 11. Juni
09.30 Eucharistiefeier

mit Richard Strassmann;
Predigt: Claudia Zimmermann

11.00 Eucharistiefeier
mit Richard Strassmann;
Predigt: Claudia Zimmermann

Mittwoch, 14. Juni
09.00 Gottesdienst

frauen netz küssnacht merlischachen
Freitag, 16. Juni
09.30 Trauergottesdienst für Anton Müller

mit anschliessender Urnenbeisetzung

Muttergotteskapelle
Freitag, 16. Juni
16.30 Rosenkranz

Pflegezentrum Seematt
Donnerstag, 15. Juni
10.00 Gottesdienst

SeeplatzMerlischachen
Sonntag, 11. Juni
09.30 Feldgottesdienst mit Werner Reichlin

Keine Keimbelastung
mehr im Hallenbad
Meggen Aufgrund einer erhöhten
Keimbelastung indenDuschenmusste
das Hallenbadgebäude Hofmatt 2 in
Meggen am 3.Mai vorübergehend ge-
schlossenwerden.DievonderGemein-
de Meggen als Sofortmassnahme
durchgeführte, intensive Spülung aller
Wasserleitungenführtezueiner schnel-
lenVerbesserungderBelastungswerte.
Die nun noch eingebaute Anlage zur
Legionellen-Prophylaxe bietet einen
zusätzlichen und erhöhten Schutz zu
denRoutinemassnahmen.Die erneute
Probeentnahme imHallenbadgebäude
Hofmatt 2 mit nachfolgender Analyse
durchein spezialisiertesLaborbrachte
das erfreulicheErgebnis, dass jetzt alle
Werte wieder im grünen Bereich sind.
DieTurnhalleHofmatt kannseit dieser
Wochewieder benutzt werden.

Das Hallenbad Hofmatt wird am
kommenden Montag, 12. Juni, eben-
fallswieder inBetrieb genommen.Die
Hallenbad- und Sauna-Abos werden
aufgrunddervorübergehendenSchlies-
sungumsechsWochenverlängert. Seit
der Schliessung des Hallenbadgebäu-
desHofmatt 2 standendieGesundheit
unddieSicherheit derNutzerinnenund
Nutzer an erster Stelle. Die Gemeinde
Meggen freut sich, dass die gewohnte
QualitätunddieHygienewieder sicher-
gestellt werden konnten. (amtl/red)

Jetzt starten die Auf-
und Abstiegsspiele
Die Vorrunde des Interclubs ist abgeschlossen. Jetzt stehen für die Küssnachter
Tennisspielerinnen und -spieler die Auf- undAbstiegsspiele auf demProgramm.

Die Bilanz nach der abgeschlossenen
Interclubvorrunde zeigt, dass die bei-
den Spitzenteams der Damen auch in
diesem Jahr die Aushängeschilder des
Tennisclubs Küssnacht sind.

Die50+-NLA-Damenholten inden
Gruppenspielen ein weiteres Mal den
ersten Platz. Im Halbfinale treffen sie
am 11. Juni auswärts auf Arbon und
kämpfen dort um den Einzug ins
schweizerische Finale, welches am
24. Juni inBurgdorf stattfindenwird.Da
Arbon mit zwei R1-klassierten Spiele-
rinnen antreten kann, ist die Aufgabe
als besonders herausfordernd zu be-

zeichnen.Die Küssnachter 30+-NLB-
Damen haben sich vom letztjährigen
Abstieg aus der NLA gut erholt. Sie er-
kämpften sich in der NLB-Vorrunde
hinter Meilen den zweiten Platz und
nehmenam10. Juni auswärts inZumi-
kon die Aufstiegsrunde in die höchste
Liga des Landes in Angriff.

Ebenfalls den Sprung in die Auf-
stiegsrunde geschafft haben die
40+-Damen der 2. Liga, zwei Teams
der2.-Liga-Herrenunddie65+-Herren
der 1. Liga.

Weniger Wettkampfglück hatten
die beiden Küssnachter Herrenmann-

schaften inderNLC(45+und55+).Bei-
de Mannschaften belegten in der Vor-
runde den dritten Rang und müssen
deshalb in die Abstiegsrunde. Weitere
sechs TCK-Teams befinden sich in der
gleichenSituationundversucheneben-
falls, sich in ihrer Liga zu behaupten.

Heimspiele

Samstag. 9 Uhr: 2. Liga, 45+-Herren Küssnacht –
Buttisholz. 12Uhr: NLC, 55+-HerrenKüssnacht – Lido
Lugano. Sonntag. 9 Uhr: 1. Liga, Damen Küssnacht –
Luzern Lido. 10.30Uhr: NLC, 45+-HerrenKüssnacht –
Greifensee. (pd)

Die 45+-NLC-Herren des Tennisclubs Küssnacht sind zuversichtlich, dass sie den Ligaerhalt schaffen werden. Bild: PD

Rigert und Garaventa
haben fusioniert
Küssnacht Die beiden Küssnachter
Liftbauer Rigert AG und Garaventa
Liftech AG haben fusioniert. Die Lift-
bauer Rigert AG gehört seit 2007 zur
internationalen Garaventa-Lift-Grup-
pe. Die Fusion wurde im aktuellen
Amtsblatt publiziert. Da dieselbe Ak-
tionärin sämtlicheAktienderanderFu-
sion beteiligten Gesellschaften hält,
findet weder eine Kapitalerhöhung
noch eine Aktienzuteilung statt. (em)

Hell und Dunkel,
Schatten und Licht
Küssnacht Am14. Juni lädt das frauen
netz küssnacht merlischachen um
9Uhr zu einemweiteren Gottesdienst
in der Pfarrkirche Küssnacht ein. Der
21. Juni ist kalendarischer Sommeran-
fangundder längsteTagdes Jahres.Als
Mittsommer feiert man die Sommer-
sonnenwende vor allem in Skandina-
vien.VieleMythen ranken sichumdie-
sen Tag und die kürzesteNacht.

Auch imChristentumspielenLicht
und Dunkel eine grosse Rolle. So be-
fasst sich der Gottesdienst des frauen
netzes eine Woche vor dem längsten
TagmitHell undDunkel, Schattenund
Licht.

NachdemGottesdienst sindwiede-
rumalle insMonséjour eingeladen, um
bei Kaffee und Gipfeli noch ein wenig
zu verweilen. Vielleicht bietet sich da
die Gelegenheit, miteinander über die
verschiedenstenSommerplänezuplau-
dern und in Vorfreude auf die hellen,
sonnigenTagezuschwelgen. Seidherz-
lichwillkommen. (pd)

Musikgesellschaft
Immensee in Weggis
Weggis Am Mittwoch, 14. Juni, spielt
die Musikgesellschaft Immensee in
Weggis auf. Das Konzert findet im Pa-
villon am See statt und beginnt um
19.30Uhr. Der Eintritt ist frei. (em)

Schönes Wetter und ein gut gelauntes Publikum: Das
Heirassa-Festival inWeggishätteanFronleichnamnicht
besser starten können. AmMittag traten an der Akkor-
deonparadedreihochkarätigeAkkordeonistengemein-
sam auf die Bühne. Fränggi Gehrig, Fredy Reichmuth
und Arthur Prisi sorgtenmit ihremZusammenspiel für

ein erstes Highlight am Festival. Begleitet wurden sie
von Ueli Stump am Klavier und Beat Mader am Bass.
Gespielt wurde gepflegte Ländlermusik, die Prisi seit
jeherpflegt.BisamSonntag istWeggisdieHochburgder
traditionellenSchweizerVolksmusik. Insgesamtsindam
Festival 43Musikformationen zu hören. Bild: Silvia Camenzind

Erstes Highlight am Heirassa-Festival in Weggis


